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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen

Gesetz
zur Reform des öffentlichen Dienstrechts

(Reformgesetz v. 24.02.1997)

Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgesetz
1996/1997 (BBV AnpG 1996/1997)

Die Synode hat am 21./22. November 1997 mit der Verab-
schiedung des Kirchegesetzes zur Änderung dienstrechtli-
cher Vorschriften sowie des Gesetzes über befristete Maßnah-
men zur Beschäftigungsförderung beschlossen, daß die nach-
stehend veröffentlichten Bundesgesetze für den Bereich der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche Anwendung finden.

Das Reformgesetz findet für den Bereich der NEK rückwir-
kend ab dem 01. Juli 1997 Anwendung und wird nachstehend
in den wesentlichen Auszügen veröffentlicht.

Hinsichtlich der Anpassung der Besoldung und Versor-
gung weisen wir auf folgendes hin:

1. Die beigefügten Tabellen der Anlage I sind für die Bezüge
der Besoldungsgruppen A 1 – A 16 sowie der Besoldungs-
ordnungen B und C mit Wirkung vom 01.03.1997 der Be-
messung
a) der Dienstbezüge für Pastoren und Pastorinnen sowie

Kirchenbeamte und Kirchenbeamtinnen sowie
b) Der Versorgungsbezüge für Pastoren, Pastorinnen,

Pfarrvikare, Pfarrvikarinnen, Kirchenbeamte und Kir-
chenbeamtinnen sowie deren Hinterbliebene zugrunde-
zulegen.

2. Die beigefügten Tabellen der Anlage II sind für die Bezüge
der Besoldungsgruppen A 1 – A 16 sowie der Besoldungs-
ordnungen B und C mit Wirkung vom 01.07.1997 der Be-
messung
a) der Dienstbezüge für Pastoren und Pastorinnen sowie
b) der Versorgungsgrenze für Pastoren, Pastorinnen,

Pfarrvikare, Pfarrvikarinnen sowie deren Hinterbliebe-
nen zugrundezulegen.

3. Die beigefügten Tabellen der Anlage III sind für die Bezüge
der Besoldungsgruppen A 1 – A 16 sowie der Besoldungs-
ordnungen B und C der Bemessung der Dienstbezüge
a) mit Wirkung vom 01.07.1997 der Dienstbezüge für Kir-

chenbeamte und Kirchenbeamtinnen sowie
b) mit Wirkung vom 01.07.1997 der Versorgungsbezüge

der Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen sowie de-
ren Hinterbliebenen

c) mit Wirkung vom 01.01.1998 der Dienstbezüge für Pa-
storen und Pastorinnen sowie

d) mit Wirkung vom 01.01.1998 der Versorgungsbezüge
für Pastoren, Pastorinnen, Pfarrvikare, Pfarrvikarinnen
sowie deren Hinterbliebenen zugrundezulegen.

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Schmar

Az.: 3511 – D II / D 11

*
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Stellenausschreibungen

Pfarrstellenausschreibungen

Die Pfarrstelle ,,Werk  of fene  Kirche”  des Kirchenkrei-
ses Alt-Hamburg ist zum 1. Mai 1998 mit einer Pastorin im
eingeschränkten Dienstverhältnis – 50% – zu besetzen. Die Be-
setzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes
auf Zeit (5 Jahre).

Die Aufgabe besteht in theologischer Begleitung der drei
Arbeitsbereiche des Werkes (Familienbildungsarbeit, Frauen-
arbeit, innerstädtische volksmissionarische Arbeit) sowie in
theologischer Begleitung bei der Entwicklung eines gemein-
samen Profils.

Erwartet wird Kompetenz in feministischer Theologie, in
befreiungstheologischen Ansätzen sowie für die Begleitung
innerstädtischer volksmissionarischer Arbeit.

Zum Aufgabenfeld gehört außerdem Seelsorge im Kontext
des Werkes, Verantwortung für Gottesdienste und Andach-
ten sowie die Zusammenarbeit mit Kirchengemeinden unter
theologischem Aspekt.

Wir wünschen uns eine Bewerberin mit Berufserfahrung,
weil das ,,Werk offene Kirche” zwar zum 1.1.1998 seine Arbeit
aufgenommen hat, aber noch konzeptioneller Weiterentwick-
lung bedarf.

Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenen Le-
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir-
chenkreises Alt-Hamburg, z.Hd. Frau Pröpstin Dr. Dr. Gel-
der, Neue Burg 1, 20457 Hamburg.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilt Frau Pröpstin Dr. Dr. Gelder, Tel. 040 / 36 89
– 270 oder 36 89 – 275.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei-
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 Werk Offene Kirche Alt-Hamburg – P I / P 2

*

In der Kirchengemeinde St .  Wi l lehad-Groß
Grönau im Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg ist die
2. Pfarrstelle voraussichtlich zum 1.1.1999, gegebenenfalls
auch früher, mit einem Pastor oder einer Pastorin in einem
eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Be-
setzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

In der Kirchengemeinde St. Willehad-Groß Grönau sind bei
ca. 3.400 Gemeindegliedern 2 Pfarrstellen (100 % und 50 %)
vorhanden.

Groß Grönau liegt am südlichen Stadtrand von Lübeck
(gute Busverbindungen). Die Gemeinde hat einen Kindergar-
ten und besitzt einen eigenen Friedhof.

Eine Dienstwohnung wird gestellt.

Der jetzige Verwalter dieser Pfarrstelle wird sich ebenfalls
bewerben.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le-
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei-
ses Herzogtum Lauenburg, Möllner Straße 19, 23909 Ratze-
burg.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes,

Pastorin Fabricius, Tel. 0 45 09 / 89 66, sowie Propst Godzik,
Tel. 0 45 41 / 8 89 30.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 St. Willehad-Groß Grönau (2) – P II / P 3

Stellenausschreibungen

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westensee im Kirchen-
kreis Kiel ist zum nächstmöglichen Termin die

Kirchenmusikerin-/Kirchenmusiker-Stelle
(B-Stelle mit 50 %)

zu besetzen. Die Stelle ist zunächst auf 3 Jahre ab Einstellungs-
datum befristet. Die innerhalb dieser Arbeitszeit wahrzuneh-
menden Aufgaben werden im einzelnen durch eine örtliche
Dienstanweisung festgelegt.

Es erwartet Sie eine Kirchengemeinde in landschaftlich
reizvoller Gegend, nur 20 km entfernt von Kiel. Die Gemeinde
hat 3.800 Gemeindeglieder, 4 Predigtstätten und 2 Pastoren.
In der im 13. Jhrdt. erbauten Pfarrkirche St. Catharinen befin-
det sich eine 2-manualige Schwalbennest-Orgel der Fa.
Neuthor (1979)/84) mit 18 Registern; in den 3 Kapellen jeweils
ein Orgelpositiv mit 6 Registern (Felde) sowie zwei elektroni-
sche Orgeln (Kleinvollstedt/Bokelholm). Über die Grenzen
der Region ist ,,St. Catharinen Westensee” durch seine regel-
mäßig stattfindenden Konzerte bekannt.

Wir wünschen uns eine engagierte, fröhlich-spontane und
kooperationsbereite Persönlichkeit, die zu allen Altersgrup-
pen, v.a. zu Kindern und Jugendlichen, ein gutes Verhältnis
aufbauen kann.

Ihre Aufgabenbereiche als Kirchenmusikerin/Kirchenmu-
siker sind zunächst:

– Orgelspiel bei Gottesdiensten, Amtshandlungen und An-
dachten

– Aufbau und Leitung eines Kinder/Jugendchores (!)

– Durchführung, Organisation und Ausbau der Konzertakti-
vitäten.

Der Kirchenchor wird derzeit noch ehrenamtlich geleitet;
Mitarbeit ist erwünscht; eine Weiterführung nach Ausschei-
den des derzeitigen Leiters setzen wir voraus.

Die Vergütung erfolgt nach KAT/NEK. Bei der Wohnungs-
suche ist die Kirchengemeinde behilflich. Führerschein und
Motorisierung sind erforderlich.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend
zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Westensee, z. Hd. Herrn Dr. Wünsche, Dorfstraße 1,
24259 Westensee.

Nähere Auskünfte erteilt auf Wunsch der Vorsitzende des
Kirchenvorstandes Herr Pastor Dr. Wünsche, Wulfsfelder
Weg 18, 24242 Felde, Tel.: 04340/15 19.

Az.: 30 Westensee – T II / T 2
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Die hauptamtliche (100 %, nach 3 Jahren 75 %)

Kirchenmusikerstelle (B-Stelle)

in Quickborn bei Hamburg wird durch das altersbedingte
Ausscheiden der bisherigen Stelleninhaberin frei und soll
zum 1.9.1998 wiederbesetzt werden. Wir bieten drei Jahre
lang eine ganze Stelle und vermindern sie dann um 25 %. Da-
bei wird auch der Arbeitsumfang gekürzt. Wir hoffen jedoch
auf eine Lösung, die zu diesem Zeitpunkt eine vertraglich ver-
einbarte Zulage aus Fremdmitteln erlaubt.

Die Anstellung erfolgt im Angestellenverhältnis nach dem
KAT-NEK, dem Kirchenmusikergesetz und der Dienstord-
nung für Kirchenmusiker in der Nordelbischen Kirche, die
Vergütung je nach Voraussetzung. Wir bieten ein Reihenhaus
neben dem Gemeindezentrum.

Quickborn (20.000 Einwohnung) liegt nördlich von Ham-
burg und ist überwiegend eine bevorzugte, gutbürgerliche
Wohngegend, auch mit vielen jungen Familien. Alle Ein-
kaufsmöglichkeiten und Schulen gibt es am Ort. Die Innen-
stadt Hamburgs ist mit der Vorortbahn leicht zu erreichen.
Die Kirchengemeinde hat rund 7.000 Mitglieder mit 3 Pfarr-
stellen und rund 40 bezahlten Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen. Sie ist landeskirchlich geprägt. Der Gottesdienst wird in
der Regel nach der Lutherischen Agende I gehalten, etwa ein-

mal monatlich in anderer Form. Es sind viele Amtshandlun-
gen zu spielen.

Kantorei: Gottesdienste und Oratorien, z. Zt. über 70 Chor-
mitglieder und Jugendchor. Peter-Orgel von 1983, 2 Manuale
und Pedal, 20 Register, mechanische Traktur. Truhenorgel
von Becker: 4 Register. Sperrhake-Cembalo, Schütze-Spinett.
Yamaha-Flügel C 6 von 1992. In der Friedhofskapelle Orgel
von Paschen: 8 Register. Erwartet wird die musikalische Ge-
staltung der Gottesdienste, die Fortführung der bisherigen
Arbeit mit der Kantorei und Kindern, Orgelspiel bei den
Amtshandlungen (solange 100 % Vergütung erfolgt), Beherr-
schen eines zweiten Instruments: Gitarre, Synthisizer, Flöte,
Saxophon oder dgl.. Wir wünschen uns Bewerber/Bewerbe-
rinnen, die auch als Organisten künstlerischen Gesichtspunk-
ten genügen. Zusammenarbeit mit dem z.Zt. ehrenamtlich ge-
leiteten Posauenenchor, Bereitschaft zum Aufbau eines För-
derkreises für Kirchenmusik.

Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Kirchenvorstandes
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Quickborn, Pastor Christoph
von Lowtzow, Ellerauer Straße 2, 25451 Quickborn, Tel.
04106/2189 und 4212. Bewerbungen sind bis zum 31.3.1998
zu richten an den Kirchenvorstand.

30-Quickborn – T II / T 2

Personalnachrichten

Ordiniert:

Am 7.12.1997 der Theologe Dr. Christian Bendrath

Ernannt:

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 der Pastor z.A. Karsten
Baden-Rühlmann, z.Z. in Bad Schwartau, bei gleich-
zeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor
auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis – 50% –)
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bad Schwartau, Kir-
chenkreis Eutin.

Mit Wirkung vom 16.1.1998 der Pastor Michael E l lendorf f ,
z.Z. in Hamburg-Öjendorf, bei gleichzeitiger Begründung
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle
der Jubilate-Gemeinde Öjendorf, Kirchenkreis Stormarn –
Bezirk Reinbek-Billetal –.

Mit Wirkung vom 1.2.1998 die Pastorin Friederike Hei -
necke , z.Z. in Hamburg-Blankenese, bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pasto-
rin der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf
Nordwest, Kirchenkreis Niendorf.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1998 die Pastorin z.A. Birgitt Lang,
z.Z. in Schenefeld, bei gleichzeitiger Begründung eines
Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur Nor-
delbischen Ev.-Luth. Kirche (eingeschränktes Dienstver-
hältnis – 50 % –) zur Pastorin der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Osdorfer Born, Kirchenkreis Blanke-
nese.

Bestätigt:

Mit Wirkung vom 1.1.1998 die vom Vorstand des Landesver-
eins für Innere Mission in Schleswig-Holstein erfolgte
Berufung der Pastorin z.A. Katharina Born , z.Z. in
Rickling, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstver-
hältnisses (eingeschränktes Dienstverhältnis – 75 %) als
Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche für die Übernahme der Pfarrstelle für Seelsorge in
den Krankenhäusern und Einrichtungen des Landesver-
eins für Innere Mission in Schleswig-Holstein bei gleich-
zeitiger Beurlaubung für die Dauer von 5 Jahren für den
dortigen Dienst

Mit Wirkung vom 1.2.1998 die Wahl des Pastors z. A. Helmut
le  Coutre , z.Z. in Tating, bei gleichzeitiger Begründung
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle
der Kirchengemeinde Tating, Kirchenkreis Eiderstedt.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl der Pastorin z.A.
Angelika Doege-Baden-Rühlmann, z.Z. in Bad
Schwartau, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienst-
verhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit (eingeschränktes
Dienstverhältnis – 50% –) zur Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche zur Pastorin der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde
Bad Schwartau, Kirchenkreis Eutin.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl der Pastorin z.A.
Anke Krauskopf , z.Z. in Zarpen, bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pasto-
rin der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Zarpen, Kirchen-
kreis Segeberg.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl der Pastorin z.A.
Anett Penner , z.Z. in Leezen, bei gleichzeitiger Begrün-
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dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Leezen, Kirchenkreis
Segeberg.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl des Pastors z.A.
Diethelm Schark , z.Z. in Bad Oldesloe, bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum
Pastor der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Oldesloe,
Kirchenkreis Segeberg.

Mit Wirkung vom 1.1.1998 die Wahl des Pastors z. A. Werner
Schiewek, z.Z. in Hamburg-Steilshoop, bei gleichzeiti-
ger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum
Pastor der 3. Pfarrstelle der Martin Luther King-Kirchen-
gemeinde Steilshoop, Kirchenkreis Stormarn – Bezirk
Bramfeld-Volksdorf –.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl des Pastors
Michael Thermann, bisher in Neuengörs, zum Pastor
der Pfarrstelle der St. Antonius-Kirchengemeinde Neukir-
chen in Holstein, Kirchenkreis Oldenburg.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 die Wahl des Pastors
Wolfgang Tr ippner , bisher in Hamburg, zum Pastor der
2. Pfarrstelle der Luther-Kirchengemeinde Hamburg-Bah-
renfeld, Kirchenkreis Altona.

Berufen:

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 auf die Dauer von 4 Jahren
der Pastor Jens-Uwe Flügel , bisher in Hamburg-Sülldorf,
in die 4. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag – ,,Kirche 2000” –.

Mit Wirkung vom 1.1.1998 auf die Dauer von 5 Jahren der
Pastor z.A. Hans-Christioph Goßmann, z.Z. in Ham-
burg, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhält-
nisses als Pastor auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienst-
verhältnis 75 %) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in das
Amt eines theologischen Referenten des Referats für
christlich-islamischen Dialog im Nordelbischen Missi-
onszentrum in Hamburg.

Mit Wirkung vom 1.1.1998 auf die Dauer von 5 Jahren der
Pastor Harald Schrader , bisher in Kiel, in die 3. Pfarrstel-
le des Kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 auf die Dauer von 5 Jahren
der Pastor Wolfgang Vogelmann, bisher in Bad Sege-
berg, in die 13. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag –
Ökumenebeauftragter –.

Eingeführt:

Am 21. Dezember 1997 der Pastor Peter Hahn als Pastor in
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Schnelsen, Kirchen-
kreis Niendorf.

Am 10. Dezember 1997 der Pastor Andreas Hänßgen als
Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg für
Diakonische Aufgaben.

Am 7. Dezember 1997 die Pastorin Susanne Kaiser  als
Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Verheißungs-Kirchenge-
meinde Niendorf, Kirchenkreis Niendorf.

Am 14.12.1997 der Pastor Matthias Krämer  als Pastor in die
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Langeneß-Nordmarsch,
Kirchenkreis Husum-Bredstedt.

Am 7. Dezember 1997 der Pastor Dr. Ingo Lembke als Pastor
in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Großflottbek,
Kirchenkreis Blankenese.

Am 7.12.1997 der Pastor Friedemann Magaard  als Pastor in
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lunden, Kirchen-
kreis Norderdithmarschen.

Am 7.12.1997 der Pastor Frank Menke  als Pastor in die
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hamdorf, Kirchen-
kreis Rendsburg.

Am 14. Dezember 1997 der Pastor Jens Naske als Pastor in
die 1. Pfarrstelle der Ansgar-Kirchengemeinde Hamburg-
Othmarschen, Kirchenkreis Altona.

Am 7.12.1997 die Pastorin Anja Nicke lsen-Reimers  als
Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinden Enge
und Stedesand, Kirchenkreis Südtondern.

Am 7.12.1997 die Pastorin Susanne Reich  als Pastorin in die
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lütjensee, Kirchen-
kreis Stormarn – Bezirk Ahrensburg –.

Am 7.12.1997 der Pastor Thomas Reimers  als Pastor in die
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinden Enge und Stedesand,
Kirchenkreis Südtondern.

Am 14.12.1997 die Pastorin Gertrud Schäfer  als Pastorin in
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sehestedt, Kirchen-
kreis Eckernförde.

Am 7.12.1997 die Pastorin Gabriele Schinkel  als Pastorin in
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hamdorf, Kirchen-
kreis Rendsburg.

Am 7. Dezember 1997 der Pastor Michael Stahl  als Pastor in
die 3. Pfarrstelle der Verheißungs-Kirchengemeinde Nien-
dorf, Kirchenkreis Niendorf.

Am 7.12.1997 der Pastor Andreas Wegenhors t  als Pastor in
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohn, Kirchenkreis
Rendsburg.

Verlängert:

Die Amtszeit des Pastors Gerriet Heinemeier  als Inhaber
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Jugendar-
beit um 5 Jahre über den 31.1.1998 hinaus.

Die Amtszeit des Pastors Kurt R iecke  als Pastor im Amt des
Leiters des Aktions- und Besinnungszentrums des Nordel-
bischen Missionszentrums in Breklum um 5 Jahre über den
28. Februar 1998 hinaus.

Die Amtszeit der Pastorin Käthe Stäcker  im Amt der Leiterin
des Frauenwerks der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche um
5 Jahre über den 28.2.1998 hinaus.

Beauftragt:

Mit Wirkung vom 1.2.1998 die Pastorin (Pastorin im Probe-
dienst) Christa Hunzinger  unter Begründung eines
privatrechtlichen Dienstverhältnisses (Angestelltenver-
hältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der
Dienstleistung im Kirchenkreis Norderdithmarschen.

Beurlaubt:

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 bis 31. Oktober 2002 der
Pastor Dieter Dör ing , z.Z. Dobbertin, für einen pastora-
len Dienst in den Vorwerker Heimen in Lübeck.
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Übernommen:

Mit Wirkung vom 1. Januar 1998 die Pastorin Ulrike
Schi l l ing , geb. Treutler, Evangelische Kirche von Kur-
hessen-Waldeck, als Pastorin in ein eingeschränktes (50 %)
privatrechtliches Dienstverhältnis (Angestelltenverhält-
nis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche bei gleichzeitiger
Beauftragung mit der Dienstleistung in der Kirchenge-
meinde Ansgar in Kiel, Kirchenkreis Kiel.

In den Wartestand versetzt:

Mit Wirkung vom 1.1.1998 der Pastor Bernd Se idler , bisher
in Itzehoe.

In den Ruhestand versetzt:

Mit Wirkung vom 1. Januar 1998 der Pastor Steffen Görni tz
in Hamburg-Stellingen.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1998 der Pastor Theo Mißfe lder  in
Bad Segeberg.
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†
Pastor i.R.

Johann-Heinrich Lerche
geboren am 5. Januar 1920 in Hannover

gestorben am 1. November 1997 in Bad Oeynhausen

Der Verstorbene wurde am 30. Juli 1950 in Goslar
ordiniert.

Anschließend war er Hilfsgeistlicher in Goslar und
Pastor in Bevenrode. Nach seiner Übernahme in den
Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-Hol-
steins war er ab 1970 Pastor in Hamburg-Altona. Von
1973 an bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zum
1. Mai 1982 war er Pastor der St. Ansgar-Kirchenge-
meinde Elmshorn.

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor
Lerche.

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.
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